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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 2.
Samstag den 3. Jänner 1880.

(5663-2) Nr. 9552.

Stiftung.
Vom Beginne deS I . Semesters beS laufenden

Schuljahres kommt der erste Platz der Josef Ros-
mann'schen Studentenstiftung jährlicher 66 fi. 15 kr.
zur Wiedcrbesetzung.

Auf den Genuss desselben, der schon in der
Normalschule beginnen und bis zur Absolvierung der
Gymnasial, oder Real- oder Universitätsstudien fort-
dauern kann, haben Studierende aus der Nachkom-
menschaft der Geschwister des St i f ters: Johann
Rosmann von Laufen, Katharina verehelichte Bester
von Sagoriza, Mar ia verehelichte Voglar von 3ta-
klas und Gertrud verehelichte Prosen von Naklas,
den nächsten Anspruch.

I n Ermanglung solcher sind Studierende aus
der Pfarre Laufen, Löschach und Breßniz berufen.
Neim Abgänge auch solcher Studierender kann dieser
SUftplatz von Krämern überhaupt genossen werden.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöf.
llchen Ordlnariate in Laibach zu. ' ' '"? '

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
uut dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
plungszeugmsse, dann mit den Studienzeuqnissen
von den zwei letzten Schulsemestern und im Falle,
alö fte das Stipendium aus dem Titel der Anver-
wandtschaft beanspruchen, mit dem leqalen Stamm«
bäume belegten Gesuche

b i s 2 8 . J ä n n e r 1 8 8 0
nn Wege der vorgesetzten Studiendnection hieher zu
überreichen. - Laibach am 26. Dezember 1879.

K. k. Banlle«regieruny für Krain.

(5647—2) Nr. 221.

Unterlehrerinnen-Stelle.
An der diesstä'dtischen Mädchenvolksschule ist

die Stelle einer definitiv systemisiertcn Unterlehrerin
zu besetzen.

M i t dieser Dienststelle ist der Iahrcsgehalt
von 420 f l . und der Anspruch auf die gesetzlichen
10vroc. Dienstalterszulagen verbunden.

Bewerberinnen haben ihre nut der Nachwei-
sung üver die Lehrbefähigungsprüfung in beiden
Landessprachen sowie über die allfällige Verwen-
dung im Lehrfache belegten Gesuche — und zwar,
falls sie bereits im Schuldienste stehen, im Wege
des vorgesetzten k.k. Bezirksschulrathes — längstens

b i s 6. F e b r u a r 1 8 8 0
beim gefertigten Stadtschulrathe einzubringen.

Stadtschulrath Laibach am 17. Dezember 1879.

Der Vorsitzende: Laschan.

(5512—3) Nr. 9 6 1 .

Lehrstelle.
An der einklassigen Volksschule in Iesseniz

kommt die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
400 ft. nebst Naturalwohnung wiederholt zur Aus-
schreibung.

Gehörig instruierte Competenzgesuche sind im
vorgeschriebenen Wege längstens bis

1 5 . J ä n n e r 1 8 8 0
bei dem gefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurlseld, am
12. Dezember 1879.

Der Vorsitzende: Sehünwetter.

(5675—3) Nr . 940.

Lehrerstelle.
Die Lehrstelle an der einklaffigen Volksschule

in Höttitsch mit dem Gehalte jährlicher 400 ft. und
dem Ansprüche auf freie WohnungAst zu besehen.

Die documentierten Competenzgesuche s«o
längstens

b i s 3 1 . J ä n n e r 1 8 8 0

Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Littai am 27. Dezem-
ber 1879.

Der Vorsitzende: Vefteneck » ?

(24—1) Nr. 16,688.

Holzlieferung.
Wegen Hintangabe der Lieferung deS für das

Jahr 1880 erforderlichen Bau« und Schnittholzes
wird

am 7. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, eine Licitations- und Offert«
Verhandlung vorgenommen, zu welcher Unterneh-
mungslustige mit dem Beifügen eingeladen werden,
dafs die Lieferungs- und Licitationsbedingnisse im
Locale des StaotbauamteS zu jedermanns Einsicht
aufliegen.

Schriftliche Offerte werden bis 10 Uhr vor-
mittags entgegengenommen.

Stadtmagistrat Laibach am 27. Dez. 1879.
Der Bürgermeister: Laschan m. p.

A n z e i g e b l a t t .
(5685-2) Nr. 493«.

Erecutive Feilbietungen.
w l r ^ " <"". !' l ' Bezirksgerichte Id i ia
wird hmnit bekannt gemacht:
Sel°V ^ ' ^ " ^ Ansuchen des Anton
S la nm," F ^ ° " a s gegen Matthäus
? ^ . " A " ° h ""gen aus dem Ur.
henc vom 22. Jänner 1879, Z. 316

schuldigen 518 ft. ö. W. o. «! c? in die
kkccul.oe öffentliche Versteigerung der dem
^ cü hör igen, 'm Grundbuchc der
Herrschaft Kack 8ud Urb.-Nr. 237/258
5 > ^ ^ 6 vorkommenden Realität im
U I ^ « ^ n ! ' " ' " ' Schätzungswerte von
nabm/ ' . "c . ? ? ' " ' « " ' U"d zur Vor.
Ä ? . ^ ^ ^ c " . b" erer. Feilbietungs.
6ag sahung auf den

8. J ä n n e r ,
5. F e b r u a r und
4. M ä r z 1 8 8 0 .

a e r l ^ " " " " " tags um 9 uhr, hier-
z ^ ^ ' n n dem Anhange bestimmt wor-
b ?'de. < .^' f"lzubietende Realität nur
Sckä , 2 ^ " ?""ietu.'g auch unter dem
^ " ' « I w e r t e an den Meistbietenden
Ylntangegcben werde

l . . . ^ ^ ^^ " "»spro toko l l , der Grund,
buchserlract und die Licitationsbedingnisse
önnen bei diesem Gerichte in den g e w U

lichen «mtsstunden eingesehen werd".

. N o v ^ m b ^ ^ ' " ' ^ ^ ' ° ° " " ' ^ "

" l 5 6 ^ 2 ) " ^ Nr. 5307.

Executive

b t l a ^ ^ e m a c h ^ ^ ^ " ' ^ ' "«« wird
Dr ^ l . s"«,."ber Ansuchen des Herrn
" r . Iul lus Wurzbach, Advocat in Laibach
ton ^ " i v e Versteigeruna der dem «ln-
lich °.?s,'^ " ° " ^«zet gthbngen. gericht.
n l » ^ ̂ ^ fl. 83 kr. geschätzten Realität

l'n Mundbuche der Gall'schcn Gilt zu Tuf-

stein Urb.-Nr. 144 ro^gumanäo bewilli !
get, und hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzun-
gen, und zwar die eiste auf den

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. Februa r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
aerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zireiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wild.

Die Acitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätznnysprolololl nnd der Grund»
buchsertract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 20stcn
November 1879.

(5499—3) Nr. 7132.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum l. l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Saman von Dobruschlawas die exrc. Ver»
steigerung der den» Martin Aandaj von
Nassenfuß gehörigen, gerichtlich auf I340fl.
geschätzten Realitäten «ud Urb..Nr. 506/11
»ä Herrschaft Nassenfuß und Rectf.-Nr.
58/1 ad Herrschaft Kroiscnbach bewilligt,
und hlez» drei FcllbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Amlslanzlei mit dcm Anhange angeord-

net worden, dass die Pfandrealitätcn bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden.

Die Llcilationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracle können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am
26. November 1879.

(5386—3) Nr. 6905.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Reif,
niz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Pogorelc von Vutowiz die exec. Feilbie»
lung der Realität der Blas Miloliö'schcn
Erben 8ud Urb.-Nr. 1300 uä Herrschaft
Reifniz mit dem frühern Anhange auf den

2 4. J ä n n e r ,
28. F e b r u a r und

3. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge»
richtSlanzlei reassumiert worden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 20sten
Oktober 1879.

(5391—3) Nr. 6788.

Nelicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Reifnlz

wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der Frau Maria

Ienöiö in Laibach (durch den Machthaber
Herrn Ludwig Ienöiö in Gotischer) wegen
Nichtzuhaltung der Licitationsbedingnisse
scilens der Ersteherin Anna Lesar von
Soderschiz die Relicltation der laut Feil« z
birtuugsprololollcs de plü,68. 15. Ft-
bruar 1879. Z. 1150, um den Meistbot
von 5015 fl. exec, veräußerten Realität

8lid Urb..Nr. 942 uä Herrschaft Neifnlz
auf Gefahr und Kosten der säumigen Er»
stcherin bewilliget, und zur Vornahme
derselben die einzige Tagsatzung auf den

24. J ä n n e r 1 3 8 0
mit dem Beisätze angeordnet, dass die-
selbe auch unter dem Schätzungswerte an
den Meistbietenden hintangegeben wird.

K. l. Bezirksgericht Relfniz am 19ten
Oktober 1879.

(5500—3) Nr. 72<l1.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Sleuer-
amles Nassenfuß (uoin. des hohen l. l.
Aerars) die exec. Versteigerung der der
Agnes Rebsov von Germulje gehörigen,
gcrichllich auf 50 fl. geschätzten Realitäten
8u!) Berg-Nr. 1048 und 1049 acl Ple«
tcrjach bewilligt, und hiezu drei Feilbie»
tungs - Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

15. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 8 0 , 1
jedesmal vormittags von >0bis 12 Uhr, in
der Amtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über drm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Licilallonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationscummission zu erlegen hat, sowie
die Sckätzunsssprowlulle und die Grund«
buchöextvacle können in der dicSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Nassenfuß am
26. November 1879.
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(5591—2) Nr. 24,958.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur hier die exec. Verstei-
gerung der dem Johann, beziehungsweise
Franz Brezovar von Brezje gehörigen, ^
gerichtlich auf 1848 f l . 01 kr. geschätzten
Realität Urb..Nr. 36. Rectf.«Nr. 378!
und Ein l . -Nr . 22 tüi Steuergemeinde
Lipoglav bewilliget, und hiezu drei Feil-!
bietungs-Tagsatzungen, uud zwar die erste
auf den

2 1. J ä n n e r ' ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 27. Oktober 1679.

(5560—2) Nr. 20,571.

Neassumierung evecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Grafen Auersperg (durch Dr. v. Wurzbach)
die exec. Versteigerung der dem Josef
Mauc von Untergolu gehörigen, aericht-
lich auf l038f l . 20 kr. geschätzten Realität!
Einl.-Nr. 436 aä Sonnegg im Reassu-̂
mierungswege neuerlich bewilligt, und!
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal, vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingllisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach am 2. September 1879.

(5577^2) Nr. 24,901.

Neassumierung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kram. Spar»
lasse in Laibach die exec. Versteigerung der
dem Franz Petriö von Log gehörigen,
gerichtlich auf 6533 fl. geschätzten Rea»
lilät Rectf-Nr. 8 l aä Magistrat Laibach
im Reafsumierungswege neuerlich bewilli.
get, und hiezu die Feilbietungs'Tagsahun>
gen, und zwar die erste auf den

1 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem UnHange
augeordnet worden . dass die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demstlben hintangegeben »erden Wird.

Die Llcitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitatillnscommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
vuchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Oktober 1879.

(5607—2) Nr. 8147.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS C. Pleiweis

(durch Dr. Menclnger) die exec. Versteige-
rung der der Marianna Nostic von Ober«
fernig gehörigen, gerichtlich auf 440 fl.
geschätzten Realitäten Grundbuchs.Nr. 710
nnd9 l7 aä Vezirlsaericht Krainburg be«
williget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r ^
und die dritte auf den

2 0 . M ä r z 1 8 3 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltäten
bei der ersten m,d zweite» Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu «legen hat,
sowie die Schlltzungsprotololle und die
GrundbuchSlftracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
I.Dezember 1879.

(5606-2 ) Nr. 8143.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer«
amtes Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Josef Rozman von Lausach
gehörigen, gerichtlich auf 845 f l . geschätz'
ten. im Grundbuche Michelstetten 8lid
Urb »Nr. 243 vorkommenden Realität be<
williget, und hiezu drei Feilbietungs'Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 0 . M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet warden, dass die Pfandrealität
bet der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licltalionsbcdlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vaoinm zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowle
das Tchätzungsprotololl und der Grund«
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
30. November 1879.

(5361—2) Nr. 8631.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubiger Josef I u r i i i ! (Iursich) von
Slaoina, Waisenkasse der Banalherrschaft
Adelsberg und Thomas K a l i st er von
Kok und deren Erben und Rechtsnach-

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels'

berg wird den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern Josef I u r i i i (Iursich)
von Slavinn, Waisentasse der Banalherr-
schaft Adelsberg und Thomas Kallster
von Koöe und deren Erben und Rechts
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Kalister jun. von Kote Nr. 3

die Klage auf Verjährt« und Erloschen«
erllärung der auf der im Grundbuche der
Herrschaft Adelsberg sud Nr. 237 und
314 in Koic vorkommenden Realitäten
haftenden Gahposten, alS: 1.) der For.
derung des Josef Juröiö (Jursich) aus
dem Schuldscheine vom 6. Juni 1841
M o . 100 fl. C..M. s.«. und dem Pacht«
vertrage vom 6. Juni 1840, rücksichtlich
der zehnjährigen Pachtdauer s. A.; —
2.) der Forderung der bestandenen Wai«
senlasse der Banalherrschaft Adelsberg aus
dem Schuldscheine vom 17. September
1.793 per 85 fl. s. A. und 3.) der Horde-
rung des Thomas Kalister von Koce aäs
der Verlassabhandlung vom 9. Mal 1820
per. 179 fi. 33 ' / . kr. C.-M. s. A., an«
gebracht, worüber die Verhandlungs-Tag.
satzung auf den

2 5. F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord«
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr . Deu, Advocate« in Adels-
berg, als Curator aä aotum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine» oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichlsordnung verhandelt wer«
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, fich die auS einer Veradsäumm,g
entstehenden Folgen selbst belzumessen ha-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg am
11. November 1879.

(5312—2) Nr. 13,753.

Erinnerung
an Josef K r a m e r von Pöllandl und
seine allfälligcn Rechtsnachfolger, unbe»

kannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswert wird dem Josef
Kramer von Pöllandl und seinen allsälll-
gen Rechtsnachfolgern, unbekannten Auf'
entHalles, hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Kramer von Allsag
Nr. 4 die Klage äs praes. 20. Nooem«
ber 1879, Z. 13,753, auf Anerkennung
der Verjährung des bei der Realität
Rectf.-Nr. 1590, toi. 2187 acl Herrschaft
Oottschee zu Gunsten deS Josef Kramer
von Pöllandl infolge Bewilligung vom
3 l . Dezember 1833, Z. 3821, haftenden
Pfandrechtes ob 100 ft L. -M. eingebracht,
und es wurde zur summarischen Verhand-
lung über dieselbe die Tagsatzung auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 3 0 ,
früh 9 Uhr, hiergerichts mit dem Anhange
des 8 18 der Allh. Entschließung vom
18.Oltober 1845 angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Josef Rosma, Advocate» in
Rudolfswert, als Curator »ä »otuN be-
stellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnuug verhandelt werden und die Ge.
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtöbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werdm.

Rudolfsw,rl am 20. November 1879.

(5286—2) Nr. b820.

Erinnerung ,
an Josef H a f n e r , Matthäus D e m » ^
i a r , Kinder der Agnes K o s i r und
Ursula H a f n e r geb. V e r k i k , un-

bekannten Daseins und Aufenthaltes.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Lack

wird dem Josef Hafner, Matthäus Dem»
sar, Kinder der Agnes Kosir und Ursula
Hafner geb. Ver i i i . unbekannten Daseins
und Aufenthaltes, hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Elisabeth Hafner von Formach
Nr. 1 (durch Herrn Johann Triller in
Lack) die Klage auf Verjährt« und Er-
loschenerklärung mehrerer Sahposten hler-
gerichls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
hieraerichts mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort d«r Gellaa-
len diesem Gerichte unbekannt und diesel«
bcn vielleicht aus den l. l . Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver«
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Killer von Lack als
Curator aä uctulu bestellt.

K. t. Bezirksgericht Lack am I l len
Oktober 1879.

(»579—2) Nr. 22,908.

Executive
Nealitäteiwersteigerung.

Vom l. l. stüdt..deleg, Bezirksgerichte
in Laidach wird brlannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna No-
ual von Laibach die ex«. Versteigerung
der dem Anton Pengoo von Veischeid ge-
hörigen, gerichtlich auf 1327 ft. 70 kr.
geschätzlen Realitäten Reclf.-Nr. 161/2,
tom. I, w!. 85 »li S t . Peter a. d. Vei-
scheid und Rectf.-Nr. 60, tom. I, puß. 103
aä Kreulberg bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs.Lagsatzungen, und zwar dic erste
auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitälen bei
dleser Feilbielung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltationscominission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buchseitracte können in dcr diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 30. September 1879.

(5578 -2 ) Nr. 24,991.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.dsleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena Po-
gaklil (durch Dr. Zarnit) die erec. Ver<
steigerung der dem Lorenz Kregar von
Lutowiz gehörigen, gerichtlich aus 3168 st.
geschätzten Rcalilät tom. I, paß. l , Urb.-
Nr. 1 aä Lulowiz bewilliget, und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

17. I ü n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

20 . M ä r z 1 6 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichts lanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
der dritten aber auch unter demselben
hlntang?geben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
bllchsexlralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

ilaibach am 6. November 187».
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l M " Stelle gesucht. "WM
Ein tüchtiger

Kmstgiirwcr,
ledig. 27 Jahre alt, in allen Zweigen der Gär t .
nere, gnl bewandert, mit besten Zeugnissen vcr»
sehen, wünscht bald eine seinen.Nennlnisscn an
ylmcsscne Ctcllc. — Nähere Vluslunst beim
Kunst- und handclsgärlner A l o i s K o r s i t a
Polana Nr. 1^ in Laibach. (23) 2—1

Alle Männer
»nd Iüi^liüssi!. w,!lche durch Iüssend'
l'lndlii tui^rl lch ,„,d <,eistiss ncschwiicht
ftnd n»er durch ruiuirrndrn Erdrauch
U°n (!od l.nd Queclsillisl a» bösen
««chrranfhtlt«», Mann««schwäch»,
«»rv»n,«rrü»t»nss, Vlntl ierglftnnn
n. lr,dc», wird l,c>ü beriibml», « i » „ ,
!n s«<n»r Nr» »xlst!r«,,d« W«rl>,.l»l«^
» « l n x t l l l l s « ? " driiisslüd rmpjolile»,

Dasselde mit lehr wichtisscu analV
milchen Abbllduiwtn verseilen, ist »„
b^lc!,e» uc»i » 5 . l . » ^,,«» i „»»^« l ,
^weillc>lcr<,n<le ^ 1 , <Prris « st )
« ^ ? ' s ° " " Ni.mand v»rs»um»n
ssch di«»«« «n«nbl<ch ««hrr.ich« W»«f
kommen »u lassen.

Schmerzlos
oüne Einspritzung,

Dr. Hartmann.

Dl««I.!«k b i« le b e B «handlunn. Vtreuste

au< ««lau««« sofort «ingejtndet. (55.55, 4

Ueber die Heilkraft f

G. Ä. W. Mayer'scheu

auö A " ^ ' ^ ' ^ayc'r'schc Vrnslst)rnft
?!^ c ?" . " " " b " " » hiesigen Publicun,
Mon sett längerer Zeit als Hausmittel
N gen .Katarrhe der Luftröhren nnd ihrer
^ w r M u a m , husten, hciserteit?c. viel,
sah ange.uendct. nnd habe ich bei Gelegen-

w. 51. <il,. MllPrKe Onch^usi j

DZ-WW
Del i t j ch dei Leipzig. ' ^

Dr. Kanzler, !
lünigl. Kreisphysicus, !

Depot fü r K r a i n beim Apotheker !
^ . » 1 » ^ . ln Laibach. (6<H . ^

illtt Glftnmöliel-Fakrlk
w>, Rcichard «. C°mp. in Wie»

6abrll.

zn wollm, ' " ' s ' " 3abrit in Wien locnden

Eolidest gearbeitete Mübcl snr Q.,,«..
Z'mmer undGärlen sind sl"s aussäe '

M die snihcr qehalielen Kon.mMim s

md s.« ' " ' " "^ " ' " ^"langen gra.i«

Pferde-Licitation.
. M-itto . lUnner 1S&O werden in A ^ r a m durcli

«as Uilaneij-ßeguneiitNr. 12 circa (50 nberzfthligo ftrarische Zugpferde
w oflentlichen Licitationswege au den Meistbietenden segen gleich
»»re ßojsahlung verkauft. ° ° b

iMe näheren Auskünfte können bei dorn genannten Uhlanen-ßegiment
1J1 Agram eingesehen werden. ;8 3 2

Vom k. k. Generalcominando iu Agram.

Triester

CiiriH
Trieft.

Die Triester Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsiwlcn wle, auch
in Zwanzig'Franlenstüctcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zn-
rilctznzahlen.

Dieselbe escomptierl auch Wechsel
nnd gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrlhpapicre nnd Waren in den ob-
genannten Valuten. (i) 52—1

Sämmtliche Operationen finden zu
den iu den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

( 5 5 7 3 — 1 ) Nr . 1289 .

Edict
zur Einberufung der Vcrlasseuschafts-
Gläubiger des verstorbenen Carl Nozmau.

Bon dem k. k. Kreisgeiichte Ru-
dolsswert werden über Ansuchen der
Vormundschaft der minderjährigen ge-
setzlichen Erben diejenigen, welche als
Gläubiger an die Berlasscnschaft des
am 22. J u n i 187i1 ohne Testament
verstorbenen C a r l R o z m a n , hie-
sigen Wirtes und Hausbesitzers, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, bci dicseul Gerichte zur Anmcl-
dunsi und Darthuung ihrer Ansprüche

den 1 0 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, zu erscheinen odcr
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an die
Aerlasfenschaft, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebürt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
9. Dezember 1879.
(5559—3) Nr. 12,459.

Betailntlnachung.
Den unbekannten Nrchlsnachfo lgern

der Johann und Gerliauo M o l l verehe-
lichten StrüHiöar, Maria verrhel. Tutsi i
von Fleckoorf uud Mathias Berbiö vou
ttoitsch wird hiemit bekannt gemacht, dastz
denselben Herr Ig»az Grunlar. l. k. No»
tar in koilsch, als Curator liä n,clulu
mifgcstM und diesem der Tabulalbefchtio
vom 6. Iuu i I. I . , Z. 5U92, zugefer»
tiget wurde.

K. l. Bezirksgericht ttoltsch " ^ 12len
Dezember 1879.

(5586 -3 ) Nr. 27,600.

Bekanntmachung.
Vom t. l. stadt. dl'lcg. Bcztil'sMlchte

^aibach wird belannl gegeben, daso in der
Nlchisjachc des I . Wilhelm Vttrckcr von
^aibach gcqen Veo Mondlicht, angeblich
Apotheker in Ropcrga in Oalizirn, M o .
76 fl. 30 kr. für den letzteren, welcher
gegcnwärlig unbetaimlen sl.lfcnlhallcs ist,
zurWahrnng scinerRechte Herr Dr. Auto»
Pflsf^rci- in Laibach zum Curator uä
l^tl ini bestellt worden ist.

K. l. stäol.'delcg. Bezirksgericht Lai«
buch lnil ii6. November 1,879.

Kein falsches Geld mehr.
Steiner'sche Probiersteine

für Gold. Silber^ Zchmucksachen u.
in Westentaschen^Format, unentbehrlich sür jeden Geschäftsmann, Kasiebeamten, Goldarbeiter,

Privatleute.
5. Etui 85 kr.< Alleinverkauf für Arain beiJosef €*eba,

Uhrmacher. Laibach. (3S) » ^ l

UllNlllNll5ulkg.
Der Gefertigte, nltz Machthaber inehrerer Gläubiger des verstorbenen Uhrmachers und

Äijouteriehändlers^l«»«« U^ez r«»» in Görz. gibt hicmit belannt, dass insolge Dccrets des
t. t. Kreisgerichtes Görz vom 13' Dezember 1«7i1, Z «160, die executive Fcilbletung des aus

gol'öenciL und silbernen OnNnder, A^ker- n«ö Me-
n^ontoir öftren, Mclnö-, ßisch- rrnd Hendel'-Iltzren

Ttnd Violen Kcll'ctnterie-Mcl)7en
bestehenden Warenlagers des obbenannten Alois Biegant in zwei Terminen, d. i.

am 8. J ä n n e r 1880
und die folgenden Tage und

am 9. F e b r u a r
und die folgenden Tllgc, von ̂  Uhr morgens ab, stattfinden wird.

O ö r z am AU. Dezember 1879. ^
Dr. Emil ̂ Uardini ,

(5678) !l—2, Ädvocat in Görz.

Norddeutscher Lloyd, 1
in der Österreich ißchon Monarchie concossiouierte I

Dampfschiffahrts - Gesellschaft. \
Directe regolm.issigo Post-Dampsseblsfahrt I

zwischen B r e m e n und Amer ika . |
Bei billigsten l'ebersahrtKpreiseii und solidester Beiiaudluii^ 4or Keiaeu- %

den öiupCohlt sich zur nähereu Auskunft dio obrigkeitlich geuehniigte r
Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd für Krain I

R. Rauziuger, (ÖOH) I l
Spediteur der Südbahn, Wictiorstrasse Nr. 13 neu*in Laibacb. /

J(^F* VorlüHslidio A^ütiton für die l'ozirko Krains word on engagiert. ' ^ S 1

" K L

V HL ̂

st) V
.3

B1ROE WH

THEERKAPSELN,
roinstor Msdir.inalt.liecr iu Oel:itin-Uiulinllnu|f, nteU goti»u dohirt, «rfr«uen
Hich ciimr Ktei(,'on.lcn lttilifhtlinit ;I!K rprlfi.iKlirh«n ]|pilmitt«l r e g « !
Anthni». IlroncliltlN um! LiiiiKcnkaliirrh un 1 aU weNnntlicktf
Erleiclit.i uiiL,'Miiit(fl )>fi Tnl»<>rkiiloN<> un l S«-I i» i r u l w u r h t .

Die fasilxame Wirkung IIDH TIICITÜ iu KHTIKP.I- ndiir TillPiisorni würd»
auch iu neuerer Z«il von 1'rofennor Kecluin iti Leip/.ig bentutif^t und wird
Ton franifi8iBch<>n Capiir.itiiton s«it vii'len .lahrPii ^«rbhmt. Uebfir di«
Vor/.ü(;lichkeit dor Bor^nT'sohen 'rbeerku.}>it«ln liegen zahlreiche Urtheil»
von Fachmännern, von medic. Zeitschriften und be!obeude Anarlrenuungs'
Bclirnibim von Lnien vor.

l inn nimmt von IJorRnr"* ThfcrkapKclu t:ij(liuti 1 - 2 Mal 8 - 3 S t 6 c k
n. 7.W. Htots n n r l i « l e r yinUir.^H : M « IMHCII KK h da r«hr leicht und
Ternrsachen niclit di« Rdriinrstc liolasti(;iiiig dos Magons. — Prei« fiine«
FlacoiiR Hamint Uebrauilit--AnwtiiMiii" I f l .

BERGER'8 THEERPASTILLEN
»er^inigen die einlisillnnrtnn, HChleimaurHut/.mideu uml rfii7milii('riid«n F.iff«»-
•rhaf'toii der KChlniuijßun und HIICIUKI'IIIMI Mittel mit jpn»n «IPH 'J'hecri in
«ich und flndrn npit J;ihrpn dip RllijiiTrwtnMn A;wrli«iinun(r »1» »uii(f«-
tmchii-t«» Heilmittel %>•£>• u Kntnrrlie <l«'r no»j>iral»«>n»orjf»n«,
Ver«.fJil»'»inniis:. HoUerkcU und Himli 'n und »I» Nsrhknr
nach oiitsündlicheii I.eidrn dnr Rronchien und dpr I>nngr«-
Di« iahlr«ich«u AttcstB unü wisNeiiBchaltlit heu Urth«-ilo ttb<>r ltfliger •
Theurpaütillcn niiid faKt Jedermnnti bekannt. — Man nimmt 8—3 Mal d «
Tann« ü—:t Stück. Uni Hpiserkoit und Vernchleimunif iiiHbeBOtidem FrüB
nnd AltMinln. — 1'rniB «i;j«r DIHCIUIKNB siuiiiut (5nbriiiirhn-AiiwniHun(f 50 k r ,
Fant alle Apothrkou d r r ö»l«'rr. - iiiutar. JW»B«rcnl«

linlt«n bolde l'riipiir«!«• itm l.ngfr.

HanpUrr^Diit durch Apotheker G. HELL i n T R O P P A Ü , Oe.-SehL
Aulurinirte l>C|>6ls in

Laibacli bei Herrn Apotheker J. Svoboda; Krslnbur? bei
Apotheker Schuunik: Kudolsswert }»oi Apotboker Borgmaun.

(50:-S7) 24 -7

Jiiliui;! Ncha umann, *
^JIJJJ|j||llllli:il>ll|||IIIIIIMIIIIIIII;ll![iUI|||.in>i:IIIIIUMIUIHI<'^^lMli:i i nilllllirlllll I'UI.111,111111111 ninillllllWIllliijlWjl^i A

k Arms] n im in i f t i i i i i i i i i i i i i i tLi i i i i i i i iHhiüii i i i i i i i i .^^^r <r I M it* MttiLiii!:!! Nil till tlllfMltllltllSttlllMUMlllIlt IHTIHfc I

^ Bisher unerreicht i» sriucr Wirkun« auf die leichtere Löslichleit (insbeso»
^ derc) schlver verdaulicher Speisen, die Peldanung lind Blutrcinigung, die Ernäh ^
I rung und zlräftigung dcö ilörpell!. Tadinch wi l l ! es l>ci täfflich zweimaligeiil !
^ und liina,er suilssesr̂ leni » r̂lnnnche als diiürüscheS ÄliUel dli vielen, sclbst har< ,
I näckisseü^eidln, als: Verdaunugöschwächc, Sodbrennen, Anschoppungen dcr Äanch
H ringewridr, Trägheit dcr l^cdnrme, (ljlirderschtt'äche. Hnmorrhoidalleidcn aller j
l^ Ar t , Scropyrl», ilropf, Bleichsucht, lyrllifucht, chrunischc» Hautausschlngcn, pe .
F riodischrm Kopfschmerz, Wurm und 2tciullnntl,eit, ^crschlcimung: iü der ei«
H gcwurzelten Gicht und in del Tubcrlulosr. Be, Mincralwusserlurcu lcisttl es <
^ sowol vor als »uälirend des Gebrauches delsrll'en sc>!l'ir ,zl!i Mchsül uorzüglichr ,
Z Dienste,
^ Zu haben beim Erzeuger, landschaftlicher Apotheker in Stouerau, und «m <
^ D e p o t L a i b a c h bei Herrn I^!iN<sr«.-n.« I^H.i-Vl-i^^.'d-ll, Äpotheler. <
I Preis eiorr Schachtel 75 lr, j M " Versandt 0oil mindestens zwei Schach« '
H teln geĉ en Nachnalimr, "Wff3 s^ü^7) ijO—io ̂
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l̂ Iuu unison äe prsmiörs orärs!

ses Hzonts

<FUi11aume k Oft., 21 (̂ ourg äv>!
M6oc sl Lordel lux. <i9) 3-1

Ein routinierter

ulltasiatzellnrllliellt,
ledig, wird für Untcrtrain gesucht und findet
unter günstigen Bedingungen sogleiche Auf«
»ahme. (25) 8—1

Adresse bei der Expedition zu erfahren.

Fichtenlohe.
I^n.N.21 . ^ . I ^ ^ ^ i ö - , Ledercrmeistcr zu

Seed a ch bei Veldes in Obertrain, hat 300 bis
400 Zentner schöne und trockene Fichtenluhc
zu verkaufen.

Weitere Auskunft ertheilt der Eigenthümer
selbst. (5K48) 8 - 3

Zur

erlaube ich mir allen meinen hochgeschätzten
P. T. Kunden, die mich in meiner früheren
Wohnung, Theatcrgassc Nr. 6, namentlich in

Ho<kzeit8" unä OaNlumen
reichlich beschäftigten, hieinit den herzlichsten
Dank auszusprechcu und gleichzeitig höflichst
anzuzeigen, dass ich in meiner jetzigen Wohnung

Spitalgasse 9 : im Schreyer'schcn
Hause, l . Stock,

das Blumengeschäft wesentlich vergrößert halic
und ich durch eine bestens assortierte Auswahl

der feinsten

Pariser uml Wiener .ilsunlen
in der angenehmen Lage bin, d i l verehrten
Pamcn das Neueste und Modernste zu vielen,
wie aucti das mir geschenkte Zutrauen slris
durch solide, billige Bedienung zu rechtfertiqen
(2?) :;—l Achtungsvoll

tz)erti Mekrep.
Hpi ta lgasse Nr . i», I . Stock,

5. Verzeichnis
derjenigeil Wohlthäter, welche sich dnrch Ab-
nahme von Erlöskarten zu Gunsten des ^ilcti-
t»ct«Her Arn^o i r fo^ ide ' . - . von den üvlichen
Besuchen am Neujahrstage, dann zu den Na^

mcns und Gcburtsfcstcn losgekauft habeil.
(Die mit einem Stern Bezeichneten haben auch
von Namens und Geburtstagsgratulationen

sich losgekauft.)
* Herr Josef Urschütz, t. t. Hauplmann. s. Frau.
* „ Dr. Max v. Wurzbach, Gutsbesitzer in

üaibach.
* Fran Antonic v. Wurzbach in Laibach.
* Herr Wilhelm Edler v. Lehmann,
* „ Dr. Ant. Ritter v. Tchöppl, Hosrath.
* Familie Hudovcrnig.
* Herr Jakob Smolcj, t. t. Gymnasial'Director.

sammt Familie.
Frau Baronin Mathilde Gussich sammt Tochter,
Herr Vezirkscommissär Gussich.
* Frau Marie Allmann.
* Hcrr Ludwig Edler v. Ruling - Rüdingen,

k. l/Oberst a. D.
>sef Pricsl, Architekt.
M. Golf, l. t. Finanzsccretär.
Undr. Grcgorii, l. k. Gerichts- und erster

Stadwnndarzt.
„ Dr. Anton Pfeffcrer, Advocat, s.Familie

* „ Johann Rczori, l k. Inspector, sammt
Familie.

« Adolf Wagner. Etadtingenirur. sammt
Gculahlin.

^osef Ritter v. Hilluiaur. Domcapitular.
Alois Rawliska. l. t. Ober-Postcommis^

sär für Krain, sammt Familie,
Frau Fanni Schettina, Nechnungsraths-Witwc.

* Herr Dr. Franz Ambroziö sammt Gemahlin.
* Frau Marie Kosler sammt Familie i» Lro^

poldsruh.
* Herr Dr. Wilheln« Kowatsch. Ttadtphysikev.

sammt Familie,
» „ Albin Tindl.
* ^ Ottumar Aamberg.
* , Anton Fröhlich sammt Familie.
* Fr l . Marianne Fröhlich, k. k, Lehrerin.
* Herr Florian Konschcgg, l. i. Bczirlsvorstther

i P., sanllnt Familie,
* F l l . Iosefinc Hudabinnigg.
" Frau Marie Mallner samnit Familie.
- H«r Carl Schonta. t. k. Linienschiffs-Lieut
> „ Dr. Kcrsl'achcr famnlt Familie.
^ Dr. Schiffer sammt Familie.
l ,', I . B. Päuer, l. t, Äezirlsvorstcher. s,

Familie,
^ „ Mahr. Director, sammt Familie,
* Franz Mall». Lederer.
« " Dr, Ludwig Icnko sammt Gemahlin.
' Matthäus Trcun.
* I Dr. Josef Starö, Finanzprocuraturs«

conccpist.

sÄstdev Zustand»
> ^ 3 «W«s i!«id«n0«n auch besorg. >
> nih«ll«gtndob«l scheinbar hoslnung«' >
> los, s« wirb »r au» d«m «uche >
> „Pr»N!schl Win« für »rnnle" n«ue »
» Hoftnung schöv<«»u,vollcs Vertraue» >
> zu «innn heilulinc'V gewinnen, wel» W
> ch«» sich durch groß« V»n<acht>«lt, >
> gan, besonderi aber durch »ach- >
> w« lO l»areWi r« lamle i t , ' us . >
D zeichn«. Diein demNuch«: Praltischr M

WinkefürKranke ]
^ abaebruclten »rief« gli!«llich Oe» ̂
> blUltl beweisen, daß selbst solche >
> «ranlt noch di« ersehnte Heiluna >
W fanden, «elch« andelweitig vergeblich >
> Hilf« suchten. Obiges Auch lann W
W dahelallcnL«lb«nb«nwiirmslen« »
W «mpfohlen werden, umsomebr als aus >
W Wunsch di« (iur briesiich u»b unent» >
> gtltllch durch «inen prattlschen Nizl >
W «eltitll wird. DieMittel sind überall »
> leicht ,u beschafsen; ein »ersuch säst >
> tostenla«. ««gen Franc0'Z»sc!,dung >
W von »li lr. ,u beziehen durch Lh. D
> Hohenlettn» in Leip,«» und Uastl. »

Ganz neue vorzügliche

Glaviere,
bei der Pariser Weltausstelluug 1«?«

prämiiert, (5680) 3—2

Salon- und Stutzflügel,
letztere wenig mehr Raum einnehmend als die
P i a n i n o s , dafür aber viel stärker und schöner
in Ton uud dauerhafterer Construction, gegen
5 j ä h r i g e G a r a n t i e nm den billigsten Fa»
britspreis, auch gegen alte eingetauscht, bei

Aug. Numpel,
lllavicrmachcr, Nathausplatz Nr. 10.

Numeupouüer, parfümiert, weiß und
rosa. in Paketen il 10 l r , 1 Schachtel
40 kr,;

Üil85lss« <Ll)e«rln»elle, zur Erzielung
einer weichen, zarten und weißen Haut
unvergleichlich, l Flasche 40 lr.:

Ol)'e«rluorsine, vorzüglich wirlsam bei
aufgesprungenen Lippen und Schrunden
an den Händen, 1 Flacon 30 kr.;

K l ) o«i-In von Sarg, das Feinste, in Fläsch«
chcn zn 10 kr.;

Hlnuävlllleio, parfümiert, anstatt Seife
anzuwenden, macht die Haut fein, zart
und weich, l Palet 20 kr.;

l i i iuel ielpupler, im Zimmer gebrannt,
veibreitet es einen angenehmen Geruch,
l Paket 10 kr.;

Lai let te - Ilonlss - <zi)eeriu » ^jelle von
Sarg, 1 Stück AO lr. — vcrkanft

Apothetcr „znul Engel", Laibach, Wiener«
(45W) 20—10 strnßc.

«^ltick aus!
nuH Ortlun^uveig.
Die 88. hcrzogl. braunsch. Laudcs-

lotteric

48M0 Gewinne
im Betrage von

9 Mil l . 718,000 Mt.
ist eine vom Staate ffaraoin-rtc mid be»
aufsichligtc und als <>,̂  l>estv'aller existie-
renden Lotterie» ain-ltanitte Institution.
Diese Loltclie emhält Trcsscr von event,:
450,000, speciell :lOO,<)0<», 15,0,000,
100.000, 75,000, 2 !> 50,000, 40,000,
f. H <lO,OOO, ^5,000, 2 2 ̂ 0,000, 12 ii
15,000, 12,000, 22 " 10,000, 2 ä
»000, 4 il 0000, 62 /l 5000, 6 il 4000,
l<)7 ^ !tOOO, 8i:i il 2000, ti2!i i,, 1000« .
Reichsmark in Gold, welche in wenigen
Monaten zur sicheren Entscheidung kommen
müssen. Die Ziehung beginnt schon

am 15. Jänner 1 8 W ,
zu welcher ich Ori^inallose coipfehle:

ganze zu ii. W. ft. U 50,
halbe „ „ „ 4'75,
viertel „ „ „ 2'40,
»chtel „ „ „ 1-20.

Ich versende dieselben gegen vorherige
Einsendung des Betrages in recoiimianoicr»
tcm Vricsc, per Poslaiiweisung oder Nach-
nahme und füge den amtlichen Plan gratis
bei. Ebenso erfolgt die amtliche Gewinn-
liste und die Gewinnssclder sofort nach
der Ziehung an jeden Teilnehmer 'Prompt
und verschwiege«.

Wrgen groszer Anforderung bitte, Bc«
slellungen umgehend einzusenden, die täg-
lich, soweit der Vorrrnth reicht, aufs
sorgfältigste cssectuiert werden.

/!u einem Glücksvcrsnch ladet ein

XJOVLIS ZKZönigrs&orf,
Hnuptliurcau:

Bank- u. Wcchfelqcschäft in Vrauuschweig,
anl Magnithor 8.

?. 8. Alle durch andere Bankhäuser in
langgcdehnten Annoncen offerierten Lose
werden auch durch mich zu denselben Preisen
prompt zugesandt. <5601) 5 - 3

«OieeyueVe
am Franzcnsquai, im Schreyer'sche«

Haufe, <4444) 52-«
Eingang auch in der Spitalgassc.

Feinstes O r a z e r M ä r z e n b i e r
(Schreiner), gute heimische und österrei-
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi«
gen Preisen uud aufmerksamer Bedienung

Dcn Winter hindurch frische «nd ge-
selchte Würste, eigenes Fabrikat,

Täglich frische

MMngz-Krapfen
(Stück 4 lr.)

bei (2) 8 - 2

NuöolfAirbisch,
Conditor. Congressplatz

Kundmachung.
am 14. Jänner Tanzkränzchen,
am !U. Jänner Tanztmnzche», < 6̂4) 2 1

^ am 9. Februar Ball. !
> Veginu der Unterhaltungen ist jedesmal um '.1 Uhr abends. !
z Laibach am 28. Dezember 187!) «

WJB ^ I Ä J ^ **§?*% mm yiolfacht« Firma

Seit 30 Jahren stets mit dora bosteti Erfolg angowandt vn™, i...l<. Wf
Magenkrankheiten und Vcrdauunffsfitörui^en (wio Appoti t ioS7t V, A
pimijjotc.) -oK..n Klutcm^stioncn uml Hümorrl oldalleMen £ i m i r « P
sonun zu empfohln. diß eino sitzende Lebensweise führen! i^ondors p e r -

FalNiür-ato woi-don «X irlohtlioh vorsolfft
Preis einer versief/eUcn Original/las^^ j ̂  ö,'jft

Franzbranntwein~und Salz.
Dor jsuverlässiffato Solb.starzt zur Hilf« der leidnnrlr» M , , . , . . ,

innoren und äussoron EntaÜndunffon, geeen dio moiqtnn £• ?i •fnschhoit b c i a l l o n

allorArt. Kopf-, Ohren- und Zabnnclunorz, i l t a Ä ^ ' Vorwundui,Kcn
schädon. Brand, oiitziindeto Aiifjon, hälimun.'on iin.l v « ^ ' i ° "° W u n d o t l - K r o b f l -

^^&f&(MQmm^^ Leberthran
^ ^ ^ • ^ P P H B H W J J ^ ^ Mich. Erohn & Comp.

7" — 7—r : . l n Berjren (Xorwepen) .
Diosor l h n m ist der oinzi^o, dor unror ,.i • i ,

ton MI ärztlichen Zwockon ffooignot ist "" l [ ! U u i o 1 vorkommendou Sor-

Pr™ ' fl' Ö' W- p e r F l a 8 c h« »ammt Gebrauchsanweiauna.
H a MPt- Versandt

A. Moll, Aiwthekep k'!\. Hoflieferant, Wien,
, , .. • ,, T H c h l a u b e i i .
Dopots in allen rniionnniortoii Awu i i i#

waronhandlungon. In Orten o h n ' l , ! ^ ° u '" M o ' "V; c h l 0 ° ' l e r in Material-
sorer Abnahme ciitspraehondnn Itabatt o r h a l t e n a u c h Privatpersonen boi gröa-

verlang Ü Ä I S i ^ ^ 1 1 * J'rUpaPHtc- z»
Unterschrift verHeheu sind. " e l l l m n > welche mil meiner Schutzmarke und

lack: C Fabiani, ApothoV-r. ( '« , , , " . V-..H1'?,^'v/rn' ^,oh()lhl> Apotli. Blschof-
J.A. KiipsonchinM; A.Mar^k ("«„I A " 1 ^ ' C ! I M / «aiirabHchV.h» Apothnk,r.
A. Sqip.-nhofor. Kralnbunr:" Carl S r h t n i r T " ' ; ! .P°U l 1 V,Cl Z a n o t t i ' A I ) o t l ) 0 r :
tachitsch; P. Uirnbachor, Apothnkor- N 1 1 ' A l 'o t l";k p r- Klajrcnfiirt: Cl«iue„-
saria. Apithokor. Uadm/tnnidors A J , ^ f T'u ^Pothok^r J>ontnsel: P. Or-
mann. Apothokor; ]). Ri^zoli, Apothokn S ^ i ^ f f JT . «""»»«•jwert: J.lWn;-
Ebner & Sohn, Apotheker. Strassbürg: J N r?n ° C " T ' Al»"";"1«^ »PHal:
Witwe. Wippaeh: Alb. Alusina, Apotheker Trlebaoh: G Lnego™

—a—•«—^——MM———^-

in 7 Sorten, mit und ohne Vnnl l le, bei
sorgfältigster Auswahl der Nohstoffe und
Vermeidung jeder trügerischen Veimc».
gung auf französischen Chocolade-Maschi'
nen neuester Eonstructiou erzeugt, um
30 bis 40 Procrut billiger, als die besten
ausländischen Chocoladen k«l <ll«lel.er
^ l l t o . ^»««^ i n

In Laibach bei den Herren:
U. L. Wenecl, Pohl H-Supan, Johann
Luckmann. Echusmigg H Weber, Michael
Kastner. Johann Neidlich. Ioh . Fabian,
Peter Lasznik. I . ?/. Plauj), Jak. Schober
und Apotheke' "'. Swobooa.

Druck und Verlag von I z . v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


